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parat. Unser Land hat so die Möglichkeit, mitzuarbeiten und
das Werden eines Europas mitzuerleben, das nicht nur ein leerer
Name bleibt.
In diesem Europa leben viele Völker. Manche von ihnen haben
uns ihre Bürger gesandt, welche am wirtschaftlichen Bau
unseres Landes mitarbeiten. Seien wir uns bewusst, dass wir ohne
sie nicht mehr existieren können. Wann wir Familien, welche
bereits lange bei uns leben, einbürgern, so ist das daher keine

Gnade, sondern ein Akt der Klugheit und selbstverständlicher
Anständigkeit. Der Kreis der Gemeindebürger, welcher noch

in seiner Heimatgemeinde lebt kann die Augen davor nicht ver-
schliessen, dass er Verpflichtungen hat gegenüber seinen
auswärtigen Gemeindebürgern, den übrigen Landesbürgern und Europa.

Ich war und bin ein Optimist und glaube, dass auch in Zukunft
die Tüchtigkeit und Klugheit der Liechtensteiner unser Land
mit Gottes Hilfe durch alle Schwierigkeiten glücklich
durchsteuern wird. Eine Voraussetzung ist es natürlich, dass in
wichtigen Fragen die Bürger Einigkeit beachten.

Ich möchte nun Ihnen, meine Herren Abgeordneten, für die
diesjährige Sessionsperiode des Landtages Gottes Segen und
Beistand wünschen und erkläre hiermit die diesjährige Landtagsperiode

für eröffnet".

************

DAS WIRD DER BISHER GRÖSSTE BAZAR IN LIECHTENSTEIN

Mit Beteiligung der Schweizer-Vereins im Fürstentum
Liechtenstein.
Zugunsten des Heilpädagogischen Zentrums wird vcm 26./27. Mai
1979 der bislang wohl grösste Bazar Liechtensteins im Schaaner
Resch durchgeführt. Sämtliche Frauenvereine des Landes,
zahlreiche weitere Vereine, auch der Schweizer-Verein in Liechtenstein,

werden sich aktiv an diesem Bazar beteiligen. Der Reinerlös

fliesst ausschliesslich dem im Ausbau befindlichen
Heilpädagogischen Zentrum zu. Wir rufen unsere Mitglieder, Freund
und Gönner, zu recht tatkräftiger Mithilfe herzlich auf.
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